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auf das seit 1799 bestehende

Halle sche Tageblatt
Amtliches VerordnuniMtait

für i ie 8taM alte und den Saatkreis
für das vierte Quartal 1881 82 Jahrgang

Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht

lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets auf dem Laufenden erhalten Das in den stenos
graphischen Berichten aus den Berathungen unserer
Stadtverordneten Versammlung gebotene reichhaltige Material
wird auch ferner in unserm Blatte erscheinen

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Zunächst soll eine höchst spannende die gesellschaftlichen
Verhältnisse des großen nordischen Reiches scharf charakteri
sirende Erzählung Beratschka nach dem Französischen
von Paul Ferm unserm Mitbürger zum Abdruck ge
langen Die Redaktion und Expedition

Montag den 2 September er
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Stadtverordneten Vorsteher

Gneist

Telegramme
Karlsruhe 22 September Bei dem gestrigen Gala

diner brachte der Großherzog einen Toast auf den König

und die Königin von Schweden und auf deren Familie der
König von Schweden einen Toast auf den Kaiser und auf
den Großherzog und die Großherzogin von Baden und de
ren Familie aus Der Kaiser trank auf das Wohl der
schwedischen Königsfamilie und der Familie des Großherzogs
von Baden und auf beider Familien Vereinigung Das
Wetter ist heute regnerisch geworden

Der Kronprinz ist Nachts zu den Manövern nach
Württemberg abgereist

Die Königin von Schweden hat heute Vormittag
10 Uhr die Rückreise nach Schweden angetreten die Herzo
gin von Sachsen Koburg ist bereits in der vergangenen Nacht
nach Koburg zurückgereist

Der Kronprinz von Dänemark hat sich bereits gestern
nach dem Haag begeben um der Beisetzung des Prinzen
Friedrich der Niederlande beizuwohnen Der Prinz Heinrich
von Preußen und der Erbprinz von Meiningen haben heute
die Rückreise angetreten

Straszburg 22 Sept Bischof Korum ist Nachts in
Begleitung der beiden ältesten Vikare der Münsterpfarrei
über Mainz nach Koblenz abgereist wo er heute früh in
der Kastorkirche die Messe celebriren wird Vormittags be
absichtigt der Bischof dem Ober Präsidenten der Rhein
provinz einen Besuch abzustatten Mittags erfolgt die
Weiterreise nach Trier wo Nachmittags der Einzug und
Empfang im Panlinus Pfarrhaus stattfindet Im bischöf
lichen Palais sind eine Anzahl Zimmer von den bisherigen
Einwohnern geräumt und zur Wohnung für den Bischof
eingerichtet worden

Trier 22 September Der Bischof Korum welchem
der Weihbischof Dr Kraft und der Domkapitular Arnold
entgegengefahren waren traf heute Nachmittag 2 Uhr von
Koblenz hier ein und begab sich vom Bahnhofe zunächst zu
dem Pfarrer der in der Vorstadt liegenden Paulinuskirche
Um 3 Uhr bewegte sich vom Dom eine sehr große Pro
zession an welcher alle Pfarreien der Stadt sehr viele an
dere Geistliche und das Stadtverordneten Kollegium theil
nahmen nach der Paulinuskirche wo die Begrüßung des
Bischofs Korum durch den Dompropst Holzer im Namen
des Domkapitels stattfand Bischof Korum erwiderte auf
die Ansprache Holzer s er werde sich bestreben unter Mit
wirkung der Geistlichkeit ein würdiger Nachfolger des heili
gen Eucharius und der Nachfolger desselben im Dienste der
Kirche zu werden Der neue Bischof legte sodann die bischöf
lichen Jnsignien Mitra Kreuz violette Handschuhe Ring
und Krummstab an Die feierliche Prozession in welcher
der neue Bischof unter einem Baldachin schritt bewegte sich
hierauf nach dem Dom zurück wo gegen 5 Uhr der Ein
zug erfolgte Mit einem Tedeum schloß die kirchliche Feier

Bischof Korum ertheilte während er in der Prozession un
ter dem Baldachin dahin schritt der Menge den Segen
Die Stadt ist auf das Prächtigste geschmückt und von
Fremden überfüllt Die Prozesston wurde durch Regen
nicht gestört

22 September Die Kölnische Zeitung
meldet aus Middlesborough von heute Die Reduktion
von einem Achtel der Roheisen Produktion ist endgiltig be
schlossen

Bremen 22 September Die Rettungsstation Hela
der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger mel
det Am 22 September von dem englischen Schooner

Star Kapitän Petrie gestrandet an der Helaer Spitze
mit Stäben von Danzig nach Montrose bestimmt 5 Per
sonen durch Raketen Apparat von Hela gerettet Sturm
Süd Ost 4 Raketen abgeschossen

Mainz 22 September Der Verwaltungsrath der
hessischen Ludwigsbahn hat die Abschlagsdividende für das
laufende Betriebsjahr auf 2 pCt gleich 8,57 für
250 Gulden 12 für 350 Gulden Aktien festgesetzt

Paris 22 September Nach einer Depesche des
Gaulois hat das Panzerschiff La Galissonniöre den Ort

Kalakebira in der Nähe von Susa bombardirt

Rom 22 September Das Journal Popolo Ro
mano kommt nach einer Prüfung der Staatsvoranschläge
zu dem Schlüsse daß die finanzielle Stellung welche sich
Italien errungen gegen alle Eventualitäten sichergestellt er
scheine denn selbst nach Erhöhung der Ausgaben für das
Heer und nach Liquidirung verschiedener seit mehreren
Jahren schwebenden Rechnungen werde die Finanzgebahrung
für 1881 am Schlüsse des Jahres einen sicheren Ueber
schuß von 15 bis 20 Millionen ergeben

Madrid 22 September Die Wahl Posada de
Herrera s zum Präsidenten der Deputirtenkammer welche
in geheimer Abstimmung mit 209 gegen 9 Stimmen er
folgte wird insofern als ein Sieg der Regierung angesehen
als diese ihn vorgeschlagen hatte

New Uork 21 September Die Leiche Garfield s
ist um 43/4 Uhr Nachmittags in Washington angekommen
Am Tage der Beisetzungsseierlichkeiten wird die hiesige
Börse geschlossen bleiben

Washington 22 September Die Ueberführung
der Leiche des Präsidenten Garfield gestaltete sich auf dem
ganzen Wege von Elberon nach Washington zu einer ein
zigen ununterbrochenen Kundgebung der Sympathie und
Trauer Trotzdem überall längs des Weges das Gedränge

namentlich in den Städten sehr groß war so herrschte
doch überall tiefste Stille und Ordnung Wo der Zug

Eine hiitzliche Fran
Novelle aus dem Französischen

I

Täglich gegen drei Uhr hielt am Tnileriengarten vor
dem Gitterthore das der Pyramidenstraße gerade gegenüber
liegt ein Wagen dessen Thüren ein elegantes Wappenschild
trugen Sobald der Lakai den Schlag öffnete stieg eine
Dame rasch heraus und half dann mit unendlicher Sorg
falt einem jungen Manne mit unsicherem zögerndem
Schritt den Wagen verlassen dann legte sie den Arm ihres
Gefährten in ihren eigenen und Beide verschwanden in den
dichtesten einsamsten Gängen des Gartens von einer
Wärterin die ein kleines Kind auf dem Arme trug
gefolgt

Der Herr mochte etwa 30 Jahre alt sein und zeichnete
sich durch vornehme Haltung und durch die außerordentliche
Regelmäßigkeit seiner Gesichtszüge aus allein diesen voll
endeten Formen fehlte das belebende Element die Sterne
die ihnen einst Licht und Ausdruck verliehen waren erloschen
der Unglückliche war blind Das Aeußere seiner Gefährtin
bildete mit dem seinigen einen beinahe peinlichen Kontrast

Die Natur schien der Einen alle die Gaben entzogen zu
haben mit welchen sie den Andern so verschwenderisch über
schüttet hatte Nicht nur daß die Erscheinung der jungen
Frau klein schwächlich nnd mager war die unregelmäßigen
Züge trugen auch jenen krankhaften leidenden Ausdruck der
weder durch den Zauber der Jugend noch durch irgend ein
Hülfsmittel der Toilette gemildert werden kann

Wie war eine allem Anscheine nach so wenig passende
Verbindung zu Stande gekommen Welchen Umständen
hatte es die bescheidene Erzieherin Fräulein Cäcilie Ber
thaut die an äußeren Reizen ebenso arm war als an Ver
mögen zu danken daß sie die Gemahlin des Grafen
Robert von Chatillon geworden

Cäcilie hatte einige Jahre lang eine Stellung bei
einer ungarischen Familie innegehabt und war im Begriff
gewesen nachdem die Erziehung ihrer ersten Schülerinnen
vollendet über Wien nach Frankreich zurückzukehren Ein
ernster Unfall des Donauschiffes auf dem sie sich befand
nöthigte jedoch den Kapitain seine Passagiere in dem

Marktflecken Ribitzno etwa 30 Meilen von Belgrad aus
zuschiffen Als sie in dem einzigen sehr mittelmäßigen
Gasthof des Ortes ankam und ein Zimmer verlangte be
merkte das junge Mädchen daß ihre Aussprache eine
gewisse Erregung unter den Umstehenden hervorrief Nach
dem sich der Gastwirth vergewissert daß sie eine Französin
sei hörte sie von ihm in seinem Hause läge seit mehreren
Tagen ein Landsmann von ihr schwer krank darnieder und
seine Lage sei um so trauriger als er weder deutsch noch
walachisch spreche sich daher Niemandem verständlich
machen könne

Wenn Cäcilie Berthaut äußerlich von der Natur ver
nachlässigt worden war so gab es dagegen kaum eine groß
müthige und edle Eigenschaft des Herzens die sie nicht be
sessen hätte deshalb zögerte sie auch jetzt nicht eine Sekunde
sich zu dem Kranken führen zu lassen

Sein Zustand war noch besorgnißerregender als der
Wirth gesagt hatte Bei einer wissenschaftlichen Reise nach
den Donaumündungen hatte er den Keim eines Sumpf
siebers davongetragen das in Ribitzno zum Ausbruch ge
kommen war und ihn gezwungen hatte dort zu bleiben
Mit der furchtbaren Geschwindigkeit die dieser Krankheit
eigenthümlich ist war sie vorgeschritten Der Reisende
war seit kaum zwei Tagen bettlägerig als er in einen Zu
stand von Schlafsucht verfiel der ein schlimmes Anzeichen
war als Cäcilie zu ihm trat lag er schon im vollen
Delirium und konnte Fragen nur durch unzusammenhängende
Reden beantworten Das Mädchen war tief ergriffen von
der schrecklichen Vereinsamung des Kranken der hier so
fern von seinem Vaterlande lag vielleicht zog sie auch die
eigenthümliche Schönheit seines Antlitzes an die trotz aller
Verheerungen der Krankheit noch erkennbar war jedenfalls
übernahm sie ohne Weiteres die Mission welche das Schick
sal ihr gegeben als es sie mit dem Unglücklichen zusammen
führte sie umgab ihn mit der größten Sorgfalt um seine
letzten Augenblicke zu erleichtern denn einen tragischen
Ausgang hielt sie für unvermeidlich

Ihre erste Sorge war natürlich gewesen die Familie
des Kranken zu benachrichtigen dessen Name sie auf dem
Schilde seines Koffers eingravirt gelesen Hatte Der Wirth

hatte das Portefeuille des jungen Mannes unter Verschluß
genommen und Cäcilie den Paß den er darin gefunden
übergeben sie schickte ihn sogleich an den französischen Ge
sandten in Wien indem sie ihm von der verzweifelten Lage
des Grafen Chatillon Mittheilung machte und ihn bat die
Eltern des Kranken davon in Kenntniß zu setzen Nachdem
diese Pflicht erfüllt war hatte sie sich Tag und Nacht der
Pflege des Patienten gewidmet

Diese Aufgabe war um so schwieriger als das junge
Mädchen nur ein sehr geringes Vertrauen zu der Wissen
schaft des ungarischen Arztes in Ribitzno hatte Die
wiederholten Aderlässe die er verordnete thaten allerdings
dem Fieber Einhalt verschlimmerten aber zugleich die
Krampfanfälle das Phantasiren dauerte fort und die
Augen wurden von einer sehr beunruhigenden Entzündung
ergriffen

Seit zehn Tagen wachte Cäcilie Berthaut am Bette
des Kranken so sehr hatte sie sich an ihr LiebeSwerk ge
wöhnt daß sie mit einer förmlichen Beängstigung hörte
wie ein Wagen vor dem Gasthofe hielt und eine alte
Dame mit schneeweißem Haar aussteigen sah die einige
Worte mit dem Wirthe wechselte und dann in größter Eile
die Treppe hinaufstieg eine Ahnung sagte ihr daß diese
Dame die Mutter des Kranken und daß ihre Aufgabe da
durch beendet wäre

Athemlos war die Neuangekommene gerade auf das
Bett zugegangen und dann beim Anblick des blassen
hageren abgezehrten Gesichts ihres Sohnes in Thränen
ausbrechend auf die Knie gesunken Was den Patienten
betrifft so war er in denselben Zustand von Betäubung
verfallen wie im Anfang der Krisis und hatte kaum den
Kopf umgewendet Cäcilie näherte sich der alten Dame
sagte ihr wie sie hierherkam und versuchte sie zu trösten
Ganz ergriffen von der Hingebung die diese Unbekannte
ihrem Sohne erwiesen dankte sie ihr mit einer Beredtsam
keit und Innigkeit wie es nur eine Mutter kann die in
dem Liebsten was sie auf Erden besitzt bedroht ist

Trotz dieser lebhaften Anerkennung hatte sich Cäcilie
nicht die Schwierigkeiten verborgen die ihre Stellung
zwischen dem jungen Manne und seiner Mutter künftig



vorüberkam wurde er mit einem Blumenregen überschüttet
wurden die Trauerglocken geläutet entblößten sich alle
Häupter Bei der Ankunft in Washington herrschte ein
ungeheures Gewoge von Menschen aus dem Wege den der
Trauerzug von dem Bahnhofe aus einzuschlagen hatte
Links von dem Perron waren bei der Einfahrt des Zuges
in den Bahnhof 130 Offiziere des Heeres und der Ma
rine aufgestellt 8 Soldaten trugen den Sarg auf den
Leichenwagen eine Musikbande spielte Assrer 606 tc
ttiss Viele Augen waren thränenfeucht Die Damen
der Familie Garfield gingen nicht in das Kapitol die
Wittwe begab sich in das Haus des Generalstaatsanwalts
Mac Beagh Des Präsidenten Arthur Wagen folgte hin
ter dem Leichenwagen der auf beiden Seiten von den Chefs
der Armee und der Flotte und von Offizieren darunter
General Sherman begleitet war Der Prozession voraus
gingen Polizisten Milizsoldaten reguläre Truppen Vete
ranen der Armee Marinesoldaten Tempelritter und meh
rere Musikbanden Senatoren und Repräsentanten bildeten
auf Aufgang zum Kapitol Spalier Dieselben geleiteten
unter Vorantritt der Beamten beider Kongreßhäuser die
irdische Hülle des verblichenen Präsidenten zur Rotunde
wo die Klänge der oben erwähnten Hymne Neuerdings er
tönten Präsident Arthur Staatssekretär Blaiue die
übrigen Minister und General Grant folgten dem Sarge
Dieser wurde hier auf einen Katafalk gestellt und geöffnet
worauf nach einer kurzen Besichtigung die Begleiter sich
zurückzogen Sodann wurde das Publikum zum Defiliren
zugelassen 40 Mitglieder der Armee von Eumberlaud
bilden die Ehrenwache Präsident Arthur wohnt bei dem
Senator Joues von Nevada Ueberall im Lande werden
Deputationen zum Begräbniß vorbereitet In den meisten
Staaten darunter New Iork ist für Montag Büß und
Bettag proklamirt Eine nationale Subskription für ein
Monument ist bereits angeregt worden

Ein neuer teleskopischer Komet wurde in Nashville
in der Nacht vom 19 September 3 Grad nördlich von
Zeta Birginis entdeckt Professor Rochester sah am
20 September Morgens den lange erwarteten Enke schen
Kometen in der Nähe von Beta Anrigae

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 22 September Se Majestät der König
hat den Unter Staatssekretär im Ministerium des Innern
von Schlieckmann zum Präsidenten der Prüfnngs Kom
mission für höhere V rwaltungsbeamte ernannt

Der zu Pest erscheinende Eghertetes ein der
ungarischen Regierung nahestehendes Blatt veröffentlicht
folgende zwei Depeschen

I Petersburg September An Se Majestät den
Kaiser von Oesterreich in Miskolez Das Begrüßnngs
telegramm welches Du so freundlich warst mir bei Ge
legenheit meines Geburtsfestes zu senden hat mich sehr
gerührt und ich danke Dir dafür von ganzem Herzen
Ich habe mich sehr glücklich geschätzt den Kaiser Wilhelm

wiederzusehen den verehrten Freund mit dem uns ge
meinsame Bande der innigsten Zuneigung vereinen

Alexander
II Baron Hahmerle an Kaiser Franz Joseph un

term 15 September Nachmittags Graf Kalnockh tele
graphirt mir Herr v Giers den ich soeben sah ist über
die gegenseitigen Eindrücke der Danziger Zusammenkunft

sehr befriedigt Kaiser Alexander ist mit den erhöhten
Gefühlen der Beruhigung und innerer Zufriedenheit zu
rückgekehrt Namentlich hat die Weisheit und unerwar
tete Mäßigung der Sprache des Fürsten Bismarck sowohl
auf den Ezaren wie auf Giers einen guten Eindruck
gemacht und sie darüber beruhigt daß er nach keiner
Richtung andere als friedliche Absichten verfolge Kaiser

haben würde sie hatte daher der Gräsiin Chatillon mit
getheilt daß sie jetzt wo ihr Sohn unter der besten und
sorgsamsten Pflege zurückbleibe ihre Reise fortsetzen und am
nächsten Morgen abreisen wolle

Die alte Dame fuhr erschrocken auf und bat Cäcilie
dringend sie nicht zu verlassen Die Heftigkeit mit der
sie sprach schien den Kranken aus seiner Erstarrung zu
wecken Mit großer Ungeduld bewegte er mehrmals seine
Hand hin und her Cäcilie die seinem Bette näher stand
nahm diese Hand zwischen ihre beiden und suchte den
Fiebernden zu beruhigen bei dieser Berührung klammerten
die abgezehrten Finger des Grafen sich fest und ängstlich
um ihr Handgelenk

Sie sehen es ja Fräulein Cäcilie fuhr die arme
Mutter nun in ihrer Rede fort er will nicht leiden daß
sein guter Engel von ihm fortgeht Um Alles in der
Welt verlassen Sie ihn nicht Sie haben mir ja eben
gesagt daß Sie nach Paris zurückgehen wollten um eine
Stelle zu suchen Nun haben Sie schon hier eine gesun
den Sie können sich als meine Gesellschafterin ansehen
wenn Sie das beruhigt Das aber schwöre ich Ihnen daß
ich Sie immer nur als mein zweites Kind betrachten und
behandeln werde

Und Cäcilie hatte diesen eindringlichen Bitten nach
gegeben Sie bedauerte es niemals denn bald sah sie ein
daß ihre Gegenwart ihre liebevolle Pflege der Mutter
ebenso nothwendig war als dem Sohne

Die übereilte Reise die furchtbaren Aufregungen
welche sie durchgemacht hatten die ohnehin schwankende
Gesundheit der alten Gräfin noch mehr angegriffen während
die erschütternde Szene die wir soeben berichtet auf den
Kranken eher eine heilsame Wirkung gebabt zu haben schien
das Fieber war verschwunden das Gehirn und dadurch
die Denkkraft wurde freier die Kräfte stellten sich wieder
ein nur das Augenübel wollte nicht weichen Als es
Cäcilie endlich gelungen war die beiden Leidenden nach
Wien zu bringen war das Urtheil aller medizinischen
Größen die man konsnltirt hatte einstimmig gewesen die
Iris hätte ihre Kontraktionsfähigkeit verloren der schwarze
Staar wäre vollständig ausgebildet Gras Chatillon müßte

Wilhelm habe auch die so befriedigende Aeußerung unseres
allergnädigsten Herrn in Gastein an Kaiser Alexander
mitgetheilt und hinzugefügt daß er darin mit Freude
eine Bestätigung der ihm bekannten freundlichen Gefühle
Sr k und k apostolischen Majestät gesnnden habe
Nachdem faktisch und Herr v Giers konstatirt dies
auf dem Felde der äußeren Politik keine beängstigende
Frage vorliege habe sich das Gespräch hauptsächlich der
Bekämpfung der socialistischen Gefahr zugewendet und
auch da habe Fürst Bismarck große Vorsicht und Mäßi
gung bei Anregung internationaler Maßregeln empfohlen
Herr v Giers sagt daß die bedeutungsvollste Seite der
Danziger Reise darin liege daß der Czar dadurch vor
ganz Rußland seinen Willen eine konservative und fried
fertige Politik zu verfolgen in unzweideutiger Weise kund

gegeben habe HahmerleIn der österreichischen Hauptstadt will man die Authen
ticität der vorstehenden Depeschen weder bestätigen noch
bestreiten Man wisse nichts von denselben da Baron
Hahmerle abwesend sei Laut Pester Berichten macht die
Publikation dort ungeheures Aufsehen Die Regierung soll
auf das Peinlichste berührt sein Die strengste Untersuchung
wurde sofort eingeleitet

Die politischen Tagesblätter hatten einen Theil
jener Rede die Gambetta vor den Wahlen im 20 Arron
dissement in Paris hielt nicht genügend gewürdigt und dem
Militär Wochenblatt blieb es vorbehalten diesen Theil

der Vergessenheit zu entziehen Er betrifft das militärische
Programm Gambetta s Der Organisator der Volksheere
von l 870/71 das Herz und der Kops der Regierung der
nationalen Vertheidigung von Tours der leitende Staats
mann der Republik Frankreich äußert sich über den ihm
zumeist am Herzen liegenden Gegenstand folgendermaßen

Daranf habe ich von der Armee gesprochen Es ist
das ein delikates Thema meine Herren Es liegt allen
Franzosen am Herzen und seit unseren Niederlagen hat es
wie man unserer Zeit zur Ehre nachrühmen muß in Be
ziehung auf diesen Gegenstand in Frankreich keine Partei
gegeben Sobald es sich um das Herr seine Neubildung
seine Lebensfähigkeit seine Ehre gehandelt hat waren alle
Parteien einig Es ist thatsächlich unmöglich zu
denken und ich würde nie glauben daß es je anders sein
könnte Nie wird es Leute geben welche noch von sich
sagen daß sie Franzosen seien und welche an dasjenige die
Hand zu legen wagten was zumal im Unglück unser er
habenster Trost und unsere letzte Hoffnung ist das fran
zösische Heer Lang anhaltender Beifall Nur äußerst
vorsichtig ich möchte sagen mit Besorgniß darf man an
dem rühren was die Armee angeht Mit ihren Fahnen
hat man ihr neue Chefs gegeben und indem man dies
that hat man ihr die Achtung vor der Republik eingeimpft
Beifall Eine offene Frage ist indessen noch die nach der

Dauer der Dienstzeit Als man leider zu spät den
Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht aufstellte hätte man
im Namen der Sittlichkeit und der Gerechtigkeit zugleich
mit dieser Neuerung eine für alle Franzosen gleiche Dienst
verpflichtung zur Annahme gelangen lassen sollen Bravo
Dies hat man versäumt und Sie wissen sehr wohl wes
halb man es versäumt hat der politische Geist der Ver
sammlung von Versailles welcher bei dem Erlaß des Ge
setzes von 1872 maßgebend war ist schuld daran gewesen
Ich war damals nicht einverstanden sondern habe gegen
die exceptionellen und ungeheuerlichen Festsetzungen geredet
aber hier wie anderswo war mir beschieden zu unterliegen
Wir werden jetzt unsere Aufgabe weiter verfolgen und wer
den danach trachten in das Gesetz volle und ganze Gleich
heit einzuführen wie es die Achtung eines jeden Franzosen
vor dem französischen Blute gebietet Wiederholtes Bravo
Ja ein Jeder ohne Ausnahme wird der Fahne folgen
weder Lehrer noch Laienbrüder noch Geistliche werden eine

Ausnahme machen Jeder muß während einer für Alle
gleichen Zeitdauer der gleichen Verpflichtung genügen
Doppelter Beifallssturm lebhafte Zustimmung Man

sagt jetzt die aktive Dienstzeit muß auf drei Jahre be
schränkt werden Ich halte das für richtig und habe es
immer für richtig gehalten Ich glaube daß man in drei
Jahren namentlich aus einem Franzosen nicht nur einen
guten Soldaten sondern auch einen vortrefflichen Kriegs
mann troupisr was keineswegs dasselbe ist heranbilden
kann Nur müssen es und ich bitte dies besonders zu
beachten drei volle Jahre sein ohne Urlaub drei Jahre
in ununterbrochener Folge denn wenn diese drei Jahre in
Theile zerlegt würden wenn Urlaub und Ruhepausen da
zwischen träten so würden Unordnungen und Verwirrungen
entstehen Beifall Ferner ist nöthig daß ehe dieser drei
jährige Dienst der wie ich schon sagte ein militärischer
Glaubenssatz ist eingeführt wird die unteren Cadres in
untadelhafter und für ihre Vollzähligkeit Garantie bietender
Weise hingestellt werden Wenn man unglücklicherweise den
dreijährigen Dienst einführte ehe man der Armee ihr
Knochengerüst also denjenigen Bestandtheil geben kann
welcher ihr Festigkeit und Widerstandsfähigkeit im Frieden
Nerv und Lebenskraft im Kriege giebt so würde man Heer
den haben aber nicht ein Heer Allgemeine Zustimmung
und Beifall Den richtigen Weg hat man bereits
beschritten meine Herren man hat sich mit dieser delikaten
und schwierigen Aufgabe für deren Lösung uns indeß kein
Opfer zu groß gewesen ist oder in Zukunft sein wird be
schäftigt man ist sage ich der Schaffung eines fest
gegliederten Unteroffizierkorps schon näher getreten Man
hat Gesetze gegeben welche ich allerdings für unvollständig
halte deren Grundgedanken aber meiner Meinung nach
vortrefflich siud Es werden Engagements und Rengage
mentsprämien gegeben die Zahlung von Ruhegehalten ist
garantirt man hat unseren Unteroffizieren allerdings nicht
mit dem nöthigen Ernst und Nachdruck die Anstellung im
Civildienst zugesichert das Alles genügt aber nicht Vor
Allem ist nöthig und es ist dies für die Armee eine
Lebensfrage also eine von denjenigen über die man nicht
leicht hinweggehen darf daß der Ersatz an Unteroffizieren
sichergestellt wird und daß diese sich aus allen Schichten
der Gesellschaft rekrutireu Deshalb verwerfe deshalb
verwünsche ich den Einjährig Freiwilligen Dienst welcher
uns die Blüthe unserer Jugend entzieht Der Einjährig
Freiwilligen Dienst muß abgeschafft werden nicht nur der
Dienst der Freiwilligen für 1500 Franks der eine ver
dächtige und zweideutige Maßnahme nichts anderes als die
Wiedereinführung der früheren Stellvertretung gegen
Zahlung eines gewissen Geldbetrages war denn Niemand
vertheidigt diese Einrichtung die in einem auf allgemeine
Gleichheit gegründeten demokratischen Staate schlechterdings
nicht zu vertheidigen ist sondern auch jenes andere Volon
tariat welches ich mit Ihrer Erlaubniß das Volontariat
des Vergnügens der Liebhaberei nennen möchte Eine
solche Art des Einjährig Freiwilligen Dienstes darf ebenso
wenig geduldet werden Der Eine muß genau so behandelt
werden wie der Andere nicht damit um jeden Preis eine
absolute Gleichheit in der Erfüllung der Dienstpflicht her
gestellt werde keineswegs sondern weil in diesem Zu
sammenströmen von jungen Männern zu welchem ganz
Frankreich beisteuert die Intelligenz die Willenssestigkeit
und den Geist des Gehorsams und der Tapferkeit finden
werden deren wir bedürfen um die Massen zusammen zu
fügen welche das Vaterland uns liefern wird Anhaltender
Beifall Dies ist es was ich mir gestatte Ihrer Er
wägung zu unterbreiten Wie Sie und wie alle demokra
tischen Seelen unseres Landes bin ich ein Anhänger der
dreijährigen Dienstzeit aber als Vorbedingung für die
Einführung derselben fordere ich die Errichtung eines stets
neuen stets erneuten und stets soliden Rahmens von Unter

sich in das schwere Schicksal blind zu bleiben ergeben
Und diese Entscheidung war einige Monate später von den
berühmtesten Augenärzten in Paris in allen Punkten
bestätigt worden

Sie hatten sich dann auf ein Gut in der Nähe von
Nantes zurückgezogen das im Besitze der Familie Chatillon
war Hier war nachdem sie noch eine kurze Zeit hindurch
gekränkelt die alte Dame gestorben indem sie ihren gelieb
ten Sohn der Sorgsalt des jungen Mädchens empfahl das
sie nie aufgehört hatte ihren Schutzengel zu nennen

Der Blinde welcher bis dahin sein Unglück mit einer
Seelengröße ertragen hatte die an Stoicismus grenzte
wurde von dieser neuen Prüfung tief und schmerzlich
bewegt Er war nachdenklich zerstreut beinahe finster ge
worden Wenn Cäcilie zu ihm kam um ihm etwas vorzu
lesen oder ihn auf einem Spaziergange zu geleiten so
empfing er sie mit demselben Lächeln wie sonst dankte ihr
mit derselben Wärme und Freudigkeit wie in früheren
Zeiten aber nur um bald darauf wieder in endlose
Träumereien zu versinken Sobald sie abwesend war zeigte
er die ausfallendste Ungeduld und als sie einst bei einer
Fahrt nach der Stadt sich länger aufgehalten hatte als sie
vorher geglaubt fand sie bei ihrer Rückkehr den jungen
Mann in einer Aufregung die er sich vergeblich Mühe
gab ihr zu verbergen

Von diesem Tage ab verdoppelte sie die Sorgsamkeit
die sie ihm bisher gewidmet Seine stets zunehmende
Melancholie schrieb sie zum Theil dem Schmerze zu den
der Tod seiner Mutter ihm verursacht zum Theil einer
großen Eutmuthiguug die sich seiner bemächtigt nach
langem Zögern entschloß sie sich endlich diesen Punkt zu
berühren und bat ihn dringend sich selbst zu überwinden
und die heldenmüthige Resignation wiederzugewinnen die
er so lange gezeigt hatte

Robert von Chatillon hatte sie nicht ausreden lassen
Ich werde den Verlust meiner Mutter immer be

weinen hatte er ihr erwidert aber da ich überzeugt bin
daß jede Stunde mich dem Augenblick näher bringt wo ich
sie wiedersehen werde so nimmt das meinem Schmerze die
Bitterkeit Auch meinem Schicksal so grausam es ist habe

ich mich längst ergeben und überdies will ich diese Gelegen
heit nicht vorübergehen lassen ohne Ihnen Eins zu sagen
Cäcilie Ihnen ist es gelungen das harte Geschick das
mir geworden so zu erleichtern und zu versüßen daß ich
oft schon mein Unglück gesegnet habe Nein nein es ist
vergebens daß Sie die Ursache meiner trüben Stimmung
in der Vergangenheit oder der Gegenwart suchen es ist die
Zukunft allein die mich besorgt macht

Cäcilie schauerte zusammen ohne sich erklären zu
können was sie so erregte Aber was fürchten sie denn
fragte sie

Ich fürchte eines Tages Die zu verlieren der ich
alles das verdanke was Sie soeben meine Seelengröße
nannten und ich fürchte das nicht allein deshalb weil ich
wenn ihre Pflege mir entzogen würde mein Gebrechen in
seiner ganzen Größe empfinden würde ich fürchte es
weil ich sie liebe Robert von Chatillon hatte die
letzten Worte mit fieberhaft erregter Stimme gesprochen

Cäciliens Gesicht war todtenblaß geworden O stam
melte sie leise es ist Unrecht von Ihnen an meiner Freund
schaft zu zweifeln

Ihre Freundschaft wiederholte er mit Bitterkeit
sehen Sie Cäcilie dies eine Wort zeigt mir wie gerecht

meine Befürchtungen sind Was würde von dieser Freund
schaft übrig bleiben wenn in Ihrem Herzen einst ein
anderes Gefühl erwachen sollte das keine Rivalität keine
Theilung zuläßt Nein nein wenn Ihnen wirklich etwas
daran liegt daß ich wieder zu derselben Heiterkeit wie in
der ersten Zeit meines Leidens gelange wenn Sie wollen
daß ich geduldig beinahe fröhlich das Schicksal trage das

mich von der Zahl Derer ausschließt die Gottes
Schöpfungen sehen können so muß ein stärkeres Band als
diese Freundschaft zwischen Ihnen und mir bestehen so
müssen Sie sich entschließen meine Frau zu werden

In großer Bestürzung heftete Cäcilie ihre Blicke auf
den Blinden sie schien das was sie soeben gehört nicht
verstanden zu haben

Mein Gott rief sie endlich wie leid thut es
mir daß ich nicht zwei Tage früher nach Ribitzno ge
kommen bin



Offizieren Wiederum Beifallsbezeigungen, Es ist dies
noch nicht Alles meine Herren was ich über diesen Gegen
stand zu sagen habe Ich wünsche nicht nur daß alles
Mögliche geschieht um das Unteroffizierkorps zu rekrntiren
sondern ich würde auch vor einer weiteren gesetzgeberischen
Maßregel nicht zurückschrecken ich wünsche ein Gesetz welches

nur einen Artikel hat und welches lautet In Zukunft
kann Niemand im Staatsdienst angestellt werden der nicht
wenigstens ein Jahr als Unteroffizier in der Armee gedient
hat Sehr gut sehr gut Bravo Durch eine so ein
fache so leichte so gerechte Verfügung würden Sie den
Ersatz an Unteroffizieren nicht nur für jetzt sondern für
alle Zeiten sicher stellen Sehr gut sehr gut Dies also
meine Herren würden die Bedingungen sein deren Er
füllung ich zunächst fordern würde und dies ist es was
ich Ihnen in Beziehung auf die Armee zu sagen habe Ich
möchte nicht weiter gehen denn die übrigen Fragen sind
noch nicht reif Es reicht aber hin um dem Vaterlande
ein tüchtiges Heer zu geben und den Gesetzgeber zu ehren
der ihm dasselbe schafft Beifall

Hierzu bemerkt das Militär Wochenblatt
Welche gewaltigen Reformen welche tief einschneiden

den Maßregeln I Die rücksichtslose Energie des Mannes
von Cahors welche in den Jahren 1870 und 1871 die
Heere der Republik aus der Erde stampfte spricht sich in
ungeschwächter Kraft darin aus Jeder der überhaupt die
Waffen tragen kann soll Soldat werden und für Alle soll
die gleiche Dienstverpflichtung eingeführt werden Jeder soll
drei volle Jahre dienen kein Einjährig Freiwilligen Dienst
keine tsuxikMö xortiou soll zu Gunsten des Einzelnen eine
Ausnahmestellung herbeiführen Um die Rahmen herzu
stellen in welche diese Masse gefügt werden soll und um
der Armee die Dienste des intelligenteren Theiles der Be
völkerung zu sichern deren sie bedarf wird die Anstellung
im Eivildienst nicht nur für subalterne Posten wie wir
das Verhältniß aufzufassen gewohnt sind sondern für den
gefammten Mechanismus des Staates davon abhängig
gemacht daß der Anwärter mindestens ein Jahr Unter
offizier gewesen ist Mag man über die Zweckmäßigkeit
und über die Durchführbarkeit dieser Radikalkur denken
wie man will der erhebende Ausdruck der Vaterlandsliebe
welcher den für unwürdig erklärt Franzose zu heißen der
an die Armee die Hand zu legen wagt muß jeden Patrioten
auf das sympathischste berühren und mit Achtung vorZ der
Nation erfüllen in welcher dieser Gedanke nachdem sie
durch eine herbe Schule des Unglücks gegangen zum herr
schenden geworden ist

Der Verlust welchen die nordamerikanische Union durch
das Hinscheiden des Präsidenten Garsield erlitten weckt in
der öffentlichen Meinung Europas ein allseitiges sympathi
sches Echo und das transatlantische Kabel hat mit der Be
förderung von Beileidstelegrammen offiziellen wie privaten
genug zu thun In den tonangebenden Preßorganen herrscht
nur Eine Stimme der aufrichtigsten Theilnahme für die
Persönlichkeit des Verstorbenen für die von ihm vertretene
Sache und für die Zukunft des amerikanischen Staatswesens

Aus New Aork wird gemeldet daß Garsield s Leiche
gestern Nachmittag in Washington eintraf und daß die New
A,rker Börse am Tage der Beisetzungsfeierlichkeiten ge
flossen bleiben soll Für die Hinterbliebenen des todten

Und warum das Cälilie
Weil dann Ihr Augenleiden noch nicht so weit vor

geschritten gewesen wäre weil Sie mich gesehen hätten
unv hätten Sie mich gesehen so wären auch meine reiz
losen Gesichtszüge Ihrer Erinnerung eingeprägt so wäre
Ihnen diese neue Unruhe nach so vielen Prüfungen erspart
geblieben Aber so schwer das Bekennmiß meiner Eigen
liebe wird ich bin häßlich Gras Robert so häßlich
daß meine Freundschaft die Freundschaft aus die Sie so
geringen Werth legen sich niemals dazu verstehen würde
auf Ihren Vorschlag einzugehen

Ihre Bescheidenheit sucht mich vergeblich irre zu
führen rief der junge Mann mein Fräulein Cäcilie
Sie können nicht häßlich sein in Ihren Augen muß ein
Widerschein der engelhaften Sanftmuth der herrlichen und
beglückenden Eigenschaften Ihres Herzens leuchten in Ihrem
Lächeln dieselbe süße eindringliche Beredsamkeit liegen wie
in Ihrer Stimme Und selbst wenn es nicht wäre
was liegt sür mich daran ob Ihre Züge die ich niemals
sehen werde mehr oder minder regelmäßig sind Was ich
liebe ist Ihre Seele die reinste schönste Seele die es je
gegeben

In einer Art Schwindel fast wider ihren Willen hatte
Cäcilie diese berauschenden Worte angehört die eine Zu
kunft vor ihr öffneten wie sie nicht einmal in ihren
Träumen sie sich auszumalen gewagt bald aber wurden
ihre Gedanken in die Wirklichkeit zurückgerufen und ver
wirrt beschämt daß sie einen Augenblick sich hatte hin
reißen lassen sprach sie noch entschiedener als zuvor ihren
Entschluß aus niemals einzuwilligen

Dieser von ihrer Seite wirklich heroisch geführte
Kampf dauerte zwei Monate täglich mit immer größerer
Leidenschaft kam der Graf auf seine Bitte zurück dennoch
hätte er wohl kann den Sieg errungen hätte er nicht einen
geheimen Verbündeten gehabt das Herz des armen jungen
Mädchens das seine Neigung längst erwiderte Ueberdies
begann die Gesundheit des Angreifenden ernstlich zu schwan
ken der Widerstand ihn geradezu aufzuregen und so endigte
der Kampf iu einer ehrenvollen Kapitulation

Niemals hatte es wohl eine glücklichere fast das
Ideal der Vollkommenheit erreichende Ehe gegeben Es
war fast zu schön so daß Cäcilie die jetzt ebenso wenig als
früher dazu neigte sich Illusionen hinzugeben kaum an die
Dauer ihres Glückes glauben konnte Oft schien es ihr
noch ebenso wie an jenem ersten Tage als ihr Gatte von
seiner Liebe gesprochen als triebe ein glückseliger Traum
sein Spiel mit ihr dann erschreckte sie das geringste Ge
räusch als fürchte sie dadurch aus diesem Traume erweckt

zu werden Schluß folgt

Präsidenten regt sich das Nationalgefühl im großartigsten
Maße eine öffentliche Subskription ergab im Handumdrehen
die Summe von nahezu 200 000 Dollars Präsident Arthur
hat die Zügel der Regierung ergriffen

Frankreich welches schon um der Gleichartigkeit
seiner Staatsform willen seine Sympathien für die Ver
einigten Staaten mit besonderer Ostentation zur Schau zu
stellen liebt betrauert demgemäß auch den Tod des Präsi
denten Garsield wie eine Art Nationalunglück Alle offi
ziellen Festlichkeiten und Empfänge die für die nächsten
Tage anstanden so namentlich auch ein Diner welches der
Postminister Cochery nächsten Freitag den Spitzen des
elektrischen Kongresses geben sollte sind abgesagt worden
In der Gesandtschaft der Vereinigen Staaten bekundet ein
Berg von Beileidskarten die allgemeine Theilnahme welche
der Trauerfall von Long Branch in der französischen Haupt
stadt erregt hat Ohne Zweifel wird das Ereigniß auch
auf die hundertjährige Feier der nordamerikanischen Unab
hängigkeit die am 19 Oktober stattfinden soll und zu der
die französischen Delegirten soeben abgegangen sind seine
Schatten werfen

Auch sonst ist die Stimmung in Paris keine rosen
farbene wovon die Hauptschuld auf die afrikanischen Affai
ren entfällt In Tuuis sieht es fortwährend schlimm aus
und aus der Senegalkolonie kommen die beunruhigendsten
Nachrichten über die Verwüstungen der Fieber Epidemie

Das wiener Frdbl bringt eine Darstellung der
jüngsten egyptischen Krise welche von außerordentlichem
Wohlwollen für den zeitigen Premier Scherif Pascha diktirt
ist und die uugemeine Befähigung dieses Mannes als den
Grund seiner Unbeliebtheit bei den Westmächten bezeichnet
da er sich niemals zum gefügigen Werkzeuge ihrer engherzi
gen Sonderinteressen hergeben werde

Aus Halle und Umgegend
Das liberale Comite secessionistische Partei

hat sich in mehreren Sitzungen mit der Wahlagitation be
schäftigt und u A das Tableau der in Stadt und Saal
kreis abzuhaltenden Wahlversammlungen festgestellt Den
Reigen wird morgen Sonnabend Abends 8 Uhr im

Neuen Theater die Stadt Halle eröffnen am nächsten
und zweitnächsten Tage werden sich die Versammlungen in
Cönnern Beginn 4 Uhr und in Ammendorf anschließen
In der zweiten und dritten Woche folgen am 1 Oktober
die Versammlungen in Wallwitz am 3 Oktober in Os
münde am 8 in Giebichenstein am 9 in Wettin am 10
in Nietleben Voraussichtlich wird man später auch noch
nach Niemberg Dölau Hoheuthurm gehen und auf alle
Fälle kurz vor dem Wahltage in der Stadt noch einmal
zusammenkommen Der Kandidat der secessionistischen Par
tei Herr Dr Alexander Meyer aus Berlin wird in
sämmtlichen Versammlungen persönlich auftreten Der
Zutritt zu den Versammlungen ist allen Wahlberechtigten
gestattet

Provinz und Rachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Amtsvorsteher und

Standesbeamten früheren Ortsschulzen Weber zu Rave
seld das allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Eisleben 22 September Den diesjährigen Wiesen
markt bezogen 306 Stück Pferde 285 Kühe 343 Schweine
und 558 Ferkel Wagen die der Beförderung von Perso
nen bedienten waren auf der Wiese 222 Stück aufgestellt
Budenstände waren errichtet 548 auf der linken und 385
auf der rechten Seite sie nahmen überhaupt 13 954

Raum ein E THarzgerode 20 September Gestern Nachmittag
fand das jährige Kind des Fuhrmanns Brandt Hierselbst
den Tod durch Ersticken unter der Bettdecke Die 13 jährige
Schwester welche das Kind während die Mutter sich auf
dem Felde befand zu warten hatte hatte das schlafende
Kind in das Bett gelegt und sich dann ebenfalls nach dem
Felde begeben Als sie nach kaum einer Stunde zurück
kehrte war das Kind bereits eine Leiche

H alberstadt 22 September Am gestrigen Wochen
marktslage fand auf Veranlassung der hiesigen Polizei
behörde eine genaue Revision der zum Verkauf angebotenen
Butter statt Bei dem Nachwiegen ergab sich wie man
uns mittheilt daß gegen 100 Stück sage hundert Stück

Butter theilweile oft mit erheblichem Mindergewicht vor
gefunden wurden Die qu Butter wurde in Stücke zer
schnitten und kommt jedenfalls nun am nächsten Sonnabend

wieder in verjüngter Form nur so viel älter zum Verkauf
ES ist eine wahre Schande das Publikum in solcher Weise
zu betrügen und können wir für eine öfters wiederkehrende
Revision welche sich auch auf Milch c c erstrecken möge
der Polizeiverwaltung nur dankbar sein H Ztg

Sangerhausen Die seit dem 15 Mai d I neu
eingelegten und mit allen Bequemlichkeiten wie Schlaf
wagen zc versehenen Nachcourierzüge zwischen Frankfurt
Kassel Berlin bez Halle über Sangerhausen Nordhansen
welche sich in Folge ihrer günstigen direkten Verbindungen
nach dem nördlichen nordöstlichen und südlichen Deutschland
bis jetzt schon einer großen Beliebtheit beim reisenden Publi
kum zu erfreuen hatten werden eine weitere Einrichtung
erhalten die einem besonders von den minder begüterten
Reisenden empfundenen Bedürfnisse abhelfen dürfte Vom
20 September ab führen diese Züge nämlich auch Wagen
dritter Klasse mit sich und zwar in direktem Kurse zwi
schen Frankfurt a M und Berlin sowie Frankfurt Sauger
Hausen Halle und umgekehrt Es tritt damit die erste
Nachtschnellzugsverbindung dritter Wagenklasfe zwischen den
genannten Hauptstädten ins Leben welchem Beispiel hoffent
lich bald andere Eisenbahndirektionen folgen werden s Z

Gartenbau Verein
Monatsverfammlung Dienstag 13 September

Herr Pros Dr Taschenberg eröffnete die Versammlung
Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls der vori
gen Sitzung sprach Herr Kaiser über Stauden welche bei
gehöriger Pflege im Zimmer 1 bis 2 Monate früher als
in der Natur zur Blüthe gelangen Redner empfiehlt den
Laien mehrere Stauden zu kultiviren von welchen einige

durch ihren Wohlgeruch andere durch ihr reichliches Blühen
für gehabte Mühe vollauf entschädigen Als Regel bei den
meisten Stauden die man etwas treiben will gilt daß die
selben ein Jahr vorher im Topfe gezogen und mehrere
Male tüchtig gedüngt werden wozu am besten Hornspäne
in Wasser ausgelaugt zu verwenden sind Folgende Stau
den eignen sich besonders zum Treiben im Zimmer oder kal
ten Gewächshause

rimula eorwsioiäös ein niedliches Rosa Blüm
chen wird durch Aussaat gewonnen ins freie Feld gepflanzt
dann zu 3 bis 4 in 4 zöllige Töpfe in Mist und Compost
erde gepflanzt Die Pflanzen ziehen im Herbst ein und
lassen sich im Keller oder kalten Zimmer überwintern blü
hen von Mitte März an IIiussiwAo krg Ai g,ns Blume
silbergrau sehr wohlriechend kann man schon zu Weihnach
ten blühend haben die Vermehrung geschieht am besten
durch Theilung nach der Blüthe ins freie Land und wenn
gehörig erstarkt in entsprechende Töpfe in eine schwere Ra
senerde gepflanzt läßt sie sich schon im nächsten Jahre trei
ben äonis vsruglis wird durch Aussaat gewonnen und
behandelt wie rimu1g eortusioiäss blüht Mitte April
Noch schöner ist vsi ua Iis xvrsuüieg mit großen 3 bis 4
Zoll Durchmesser haltenden goldgelben Blumen völplli
nium Nöäiczauls ein orangefarbener Rittersporn 2 Jahre
im Lande und ein Jahr im Topfe in alter Lehmwaud und
Mistbeeterde kultivict fängt Mitte bis Ende April an zu
blühen spsotMIis allbekannte und beliebte
Staude wird durch Stecklinge oder Theilung vermehrt und
im Lande knltivirt läßt sich schon im ersten Frühjahr nach
der Einpflanzung treiben blüht jedoch besser wenn sie ein
Jahr im Topfe gestanden hat

nsmonö IiöMtiok Leberblümchen sehr beliebte Pflanze
kommt mit blauen weißen röthlichen einfachen und gefüll
ten Blumen vor Werden durch Theilung und Aussaat
vermehrt nach dem Einziehen in Töpfe gepflanzt blühen
dieselben schon im ersten Jahre bester jedoch im zweiten
lieben milde Lehm auch Moorerde 6sii iang aeg ulis
Blumen tief indigoblau gedeihen nur in kräftiger milder
Lehmerde Vermehrung durch Ausläufer und Samen

KIox xi vLumbkus Vermehrung geschieht am besten durch
Theilung zum Frühjahrsflor durch Stecklinge müssen bei
kräftigem Dungguß ein Jahr im Topfe kultivirt werden
die Stecklinge blühen reichlicher Auch k1ox sstaeeg ss
taesÄ NoäsU 8sta Zö Arg uäillora vsrg und verua sind
empfehlenswerth OmMaloiäss vm na das ächte Vergiß
meinnicht läßt sich sofort nach dem Einpflanzen treiben ver
langt viel Luft und Licht aber wenig Wärme lockerer leh
mig feuchter Boden sagt ihm sehr zu Iris xumila lassen
sich 4 bis 5 Stück in Töpfe gepflanzt sehr leicht treiben
Herr Schreiber sagt daß Iris die er im Garten ausge
pflanzt und getrieben wenig Blumen gebracht hätten dage
gen behauptet Herr Kaiser daß dieselben in zu fettem Boden
gestanden hätten bei magerem Standort blühen dieselben
reichlicher Herr Fr Rofch empfiehlt zu den angeführten
Stauden noch Hölsborus die Christrose

Ausgestellt waren von Herrn Fruth ein Lxanoxl I
lum niÄZnitieuiQ von seltener Schönheit Von Herrn
Straus eine Gruppe t g llg,äieii eine Gruppe Blatt LsZo
nisn und zwei prachtvoll blühende Orolliäöön
ooulatÄ und 8t 0ouIg tA tiAi iim von Herrn Meyer eine
als Krone gezogene Myrths und von einem unbekannten
Aussteller eine Gruppe Picns glasticzg, von Herrn Thiele
Wittekind 2 große Kürbisse wovon der eine ein Gewicht
von 118 Ä hatte Das lÜMwpittlwm die und
LöAvmM wurden prämiirt und dem Kürbis ehrende Aner
kennung zugesprochen Als Preisrichter fungirten die
Herren Charten Nebert Schreiber Haafe und
Kaiser

Als Mitglied angemeldet wurde Herr Fabrikbesitzer
Schultze

Schluß der Sitzung 10 Uhr

ZolksbMiothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr
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Theater in Leipzig 24 September
Neues Der Rattenfänger von Hameln
Altes Feenhände
Carola Theater Die Rosa Dominos



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Hotelpächters

Friedrich August Riedel zu Halle a/S,
Leipzigerstraße 71 wird heute
am 22 Septbr 1881 Nachm 12V Uhr
das Konkursversahren eröffnet

Der Kaufmann Herr Bernhard Schmidt
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
28 Oktober 1881

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in s 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 19 Oktober 1881 Mittags 12 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 8 November 1881 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

28 Oktober 1881
Anzeige zu machen

Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Bekanntmachung
In diesen Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung der städtischen

Miethssteuerkataster wieder Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Oktober d I
4 Quartal eingetretenen Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether zu liefern oder zu leisten

at also auch übernommene Steuern c
Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch

Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals zur Abholung
bereit zu halten

Erfolgt nach Ablauf dieser Frist die Abholung nicht
o sind die Schemas innerhalb 8 Tagen beim Miethsstener

Biirean auf dem Rathhause 3 Treppen hoch pünktlich ab
zugeben

Halle den 19 September 1880 Der Magistrat
gez Staude

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

dara us aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
a kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 Oktober
d mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

wegen des auf den 2 fallenden Sonntags
am 3 Oktober

z größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 4 Oktober
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrift in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 20 September 1881 Die Polizei Verwaltung

Allen seinen Wurst und Fleisch Auf
schnitt frische Wiener Würstchen empf

lk vllKar Vein
Z A 60 empfiehlt

gr Ulrichstratze 37
Sonnabend

Snppe bei t
Abend frische

kl
Wurst und
Schlamm 4

Gute Speisekartoffel
verkauft die Oekonomie

kl Branhausgasse 11

Srelllldok HZ

9,00 Z7,50
I El a Rm

II s
III Ä 6,50liefert auch klein gemacht

s Wilhelmstratze 33

Einen neuen kreuzsaitigeu

bin ich beauftragt unter Garantie für 1100
statt 1500 abzugeben

Scha rru g asse 9a

Haus Verkauf
Mein in freiester Lage der Parkwiese

gegenüber errichtetes durchaus solides
uud herrschaftliches Wohnhaus Jäger
Platz 12 will ich mit oder ohue darau
stotzeuden Garten verkaufen

Jägerplatz 13
Ein Haus in Halle worin Restauration

betrieben wird und sich hoch verzinst ist mit
wenig Anzahlung zu verkaufen

Näheres bei Herrn Kaufmann Ehrenberg
Wörmlitzerstraße 39 in Halle

Freitag Abend treffen die ersten
sog Dresdener Gänse in Körben

fette geschlachtete Waare
hier ein und sind in unserer Niederlage
gr Brauhausgasse 28/29 und an unserem
Stande aus dem hiesigen Wochenmarkte zu
haben Konsum Geschäft

Ein überzähliger Leiterwagen mit Horden
im besten Zustande ist daselbst zu verkaufen

gr Nlrichftratze 27
empfiehlt sein großes Lager sämmtlicher De
likatessen als alle Sorten conservirte
Früchte und Gemüse Fisch und Fleisch
Waaren geräucherte u marinirte Fi
Waaren alle Sorten feinen Wurst und
Fleisch Aufschnitt täglich frisch gekochte
Zunge und Südfrüchte

vöi k billigst Ar IIIriodstiÄSSö 11
Thüren Fenster Oesen und Dachziege

meines Hauses Weidenplan 9 sollen ver
kaust werden Offerten bitte ich bei dem
Hausmann Otto bis zum 27 d Mts nie
derzulegen Albert Schaaf

Ein nußbaum Vertiko i Spiegel mit
Konsole 1 Sopha und 2 eichen gestr Klei
derschränke zu verkaufen Dorotheenstr 4

Aquarium Vogelbauer Bilder Mmer
holz bis Dienstag billig zu verkaufen

kl Klausstraße 8 Hof I
Sopha Sekret Vertiko Kommod Tische

Schränke Bettst u Matr Spiegel verkauft
billigst kl Klausstraße 5

Ein Sopha Federbetten n Bettst Verände
ruugsha l ber zu verk gr Ste instr 3 II

1 Billard verkauft billig Karlstraße 29
Ein starker Ziegenbock Wagen zu ver

kaufen Spitze 27Hundewagen verk bill Wnchererstr 34
Futterkartoff eln ver kauft Markt 13

MG Kanarien Miinnchen WU
und Weibchen kauft bis morgen Sonn
abend Abend t

Goldener Hirsch

Versteigerung im Verwaltungszwangsvttsahren
Montag den 26 September d I Vormittags 11 Uhr sollen im Amtslokal der im

terzeichueten Steuer Expedition Schimmelgasse Nr 11 hier mehrere goldene Ringe j
gegen sofortige Barzahlung öffentlich versteigert werden

Königl Haupt Steuer Amt
Expedition für die Gerichtskosten Erhebung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Karl Schulze genannt Beige aus Gie

bicheustein geb den 11 Juni 1847 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S, den 21 September 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 34 Jahre Größe 1,59 in Statur untersetzt Haare blond Stirn

rei Bart rasirt Augenbrauen blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund gewöhn
ich Zähne gut Kinn oval Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund

V, i i I Ivr Miimlvr
Gründlichen Unterricht im Clavier

spiel ertheilt

Z i i,i Burgstraße 25
ÄM MtMltjt

im Berliner WeWier Salon
findet Dienstag und Freitag von 8 11 statt
Anmeldungen von Damen und Herren daselbst

und in meiner Wohnung alle Promenade 12
vis vis der Tulpe

M Krause Tanzlehrer
24 999 Mark werden aus gute i Hypo

thek zu 5 /g zum 1 Oktober gesucht Off
u L 717 in der Exped d Bl erbeten

Sofort hat 899 99 n 459 Thlr
auf gute Hypothek auszuleihen

i Schmeerstr 29
Unter Diskretion werden Leihamt

Pfandscheine erneuert und diskrete Wege
I dieser Art besorgt

Fletschergasse Nr 9 Part
Generalversammlung

ä680reIi68t0rmu8i1i V6r6iu8

INIV4 Ilt Nt II IlIllL St rl Abends 7 /s Uhr
im II itI xilii I i i,z iiiixtii
Die Tagesordnung liegt bei H Karm

rodt Barsüjzerstr 19 zur Einsicht aus
Meldungen zu dem darauf folgenden Abend

essen Z Eonvert 1 50 nimmt von
den Mitgliedern denen etwa die besondere
Einladungsliste nicht zugehen sollte Herr
Hotelier Dreßner im Kronprinz entgegen

Der Vorstand

Das Winter Semester beginnt Dienstag den 4 Oktober Vormittags 9 Uhr
Die Ausnahme Prüfung der neu angemeldeten Schüler findet Montag den 3 Oktober
früh 9 Uhr statt dabei sind vorzulegen der Taufschein das Impf bezw Revacciuations
Attest und das Abgangs Zeugniß der vorher besuchten Anstalt Neue Anmeldungen können
nur noch für die oberen Klassen berücksichtigt werden

Halle a S den 23 September 1881 Rektor

Mädchenschule in den Francke schen Stif
und zwar für die 10 und 9 Klasse um 9 Uhr I

Das Winterhalbjahr der höheren
tnngen beginnt Mittwoch den 5 Oktober
für alle übrigen Klassen um 8 Uhr

Neue Anmeldungen können in einzelnen Fällen noch berücksichtigt werden wenn
Schülerinnen für einige vakant gewordenen Plätze die erforderlichen Vorkenntnisse besitzen

die

d

N i Klkrl seksr AZ v äsr s rtsn
Barfüszerftrlche 16

Den geehrten Eltern zur gesl Nachricht daß der Kindergarten Montag den 26
Mts wieder beginnt Aufnahme 2 6jähriger Knaben und Mädchen jederzeit

Prospecte stehen gern zu Diensten

Ausverkauf einer großen Anzahl elegant ge
rahmter Oeldruckbilder Stiche
Photographien zu sehr herabge

setzten Preisen von 3 an Glasemaillebilder von 60 an bei
Poststratze 9

Freitag den 23 Septbr
Abends 8 Uhr

ordeutl General
versammlung

im goldenen Löwen
Tagesordnung Kommandowahl und Ge

schäftliches u iiiiiii I
BüMMrml

siir städtische Jutcresscil
Sonnabend

Der Vorstand

Stadt Theater

S7 Klaustliorftratze 1 UZM
empfieh lt fein Lager guter und moderner Arbeit in allen Holzarten zum billigsten Preise

Theilzahlungen gestattet

v 20 Sept 1879
Haldörstaät

Xr 1
I Ätsut

M 4927
Zu Kachelgrudeuheerdeu und KachelgrudeuschrSuken

empfehle siejvlikiirv tviivrki 8t ii auf Rollen laufend mit
Patent Aschregnlirnng WR

auch trausxortÄdlv KrMenIivertle mit katentviiiilvIituiiA in mehreren Größen
Das Kochen auf denselben ist leistungsfähiger bequemer und reinlicher als bei jeder anderen

Grudeeinrichtung n Itiviistvi

Sonntag den 25 September 1881

Voi varlos
Dramatisches Gedicht in 5 Akten von

Friedrich von Schill er

Heute Sonnabend den 24 d Mts

Früh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends
Suppe und diverse Wurst

Ssess s sstaiirAtiou
Heute Sonnabend Pökelkuochen

Fü deu Juseratentheil verautwvrtl
M Uhlemauv in Soll

Dem heutigen Blatte liegt eine Probenummer der Berliner Wespen bei worauf wir noch besonders aufmerksam machen
Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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